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Neueste Nachrichten.
Rech den bis heute vorliegenden Presseftimmen findet der ameriia

nische Abrüstiingsvorschlag selbstverständlich zunächst die Zu, .»«,
«iung Englands und Japans , Frankreich scheint sich nach einer

* Erklärung Brian ds  gegen ihn stellen zu wollen.
»

Tn antibolschewistische  Aufstand in der Ukraine scheint
größere« Umfang angcnomnicn zu haben.

»

Präsident Harding  hat gestern nachmittag um 4 Uhr die Pro¬
klamation  unrerzeichnet , in der der Frieden zwischen Amerika
und Deutschland erklärt wird.

«

In einer mehrstündigen Besprechung bei General Rollet  erhoben
die Arbeiter der Deutschen Werke schärsstcn Einspruch gegen die
Stillegung. General Rollet versprach, die Forderungen und Be¬
gründungender Arbeiter der Botschasterksnscrenz zu übermitteln.

»

Tie Note der deutsche » Regierung  gegen die von der
Entente beabsichtigte Stillegung bzw. Zerstörung ver Deutschen
Werke  ist gestern dem General Rollet in Berlin und der Bot-
schastrrkonsercnz in Paris zugestellt worden.

«

Tat Reichskabinett  beriet gestern nachmittag die Fragen der
Rexarationsverhandlnngcn und Krrdithilfe - Bedingungen der
denlschcn Industrie.

Tiel' fsentüche Wem »«« wendet sich zum großen Teil gegen die For¬
derungen der deutschen Industrie zur Krrdithilse.

Wie die Blätter ans Trrsdcn melden, ist in einer größeren Anzahl
sächsischer Städte und Gemeinden bei der Wahl zu den Gemcinde-
verlrctungendie sozialistische Mehrheit gebrochen worden , so u. a.
in Grimma und in sämtlichen Wirtschaften der sächsische» Lausitz.

»

Auf drin Reichs Parteitag der deutsch - demokratischen
Partei in Bremen wurde mit großer Mehrheit in einer Enl-
schäcßnng die agitatorische Ausnutzung der Flaggensrag«
vernrttilt.

In Württemberg sichen Finanzansfchnh kam die neue Beamtenbesol-
dungsordnung zur Verhandlung . Regierung und Parteien waren
sich einig, daß aus dem Vorgang im Reiche auch für die württcm-
bergischcn Beamten die Folgen gezogen werden müßten.

Sie Milk»»m»z oon WOWm.
Ter Amerikaner Garnott Generalsetrerär . — Tie Vertreter der

Nationen zur Eröffnungsrede.

Washington, 13. Nov. Zur gestrigen ersten Konferenz wird noch
g'imldel: Nachdem Stgatssekretär Hughes seine Rede beendet hatte,
durde der Beamte des Staatsdepartements Garnott,  zum Gene¬
ralsekretär der Konferenz ernannt . — Nach der Rede Briands
sprach der Vertreter Japans,  Tokugawa . der den guten Wün-
schil, Japans für den Erfolg der Konferenz Ausdruck gab Er sagte,
d'r Welt bedürfe des Friedens , und des politischen und wirtschaft¬
lichen Gleichgewichts. Um zu diesem Ziel zu gelangen , müßten die
Hinderungendes gesunden Menschenverstands erfüllt werden . —
schanz er - Italien erklärte . Italien habe nichts zu fordern und
lärbtz zu fürchten Es wünsche, daß seine finanziellen und wirtschast-
uwrn Verhältnisse in Uebereinstiinmung mit denen der anderen
Mächte wiedcrhergestellt würden . Es habe keine imperialistischen

Drehungen und sei bereit , loyal an den Vorschlägen des Präsi-
"uen Harding mitzuarbciten . Ein neuer Krieg würde eine wirt-

iMMibe Kaiastrophe sein Die Geschichte der Bereinigten Staaten
"" vergangenen Jahrhundert sei ein Beispiel dafür , daß Konflikte
vrch Schiedssprüche und nicht durch Gewalt gelöst werden sollten.

^ Der belgische Botschafter,  de Marthienne , sagte, seine
rgierung sei für die Annahme aller Maßnahmen , die zur Erhat-

""S des Friedens , natürlich eines ehrenvollen Friedens , dienten . —
" chinesische Vertreter , Wellington Koo,  erklärte , die Stunde

^ geeignet, die Probleme im Stillen Ozean zu regeln . China
"de mit ganzem Herzen an der Lösung dieser Ausgabe mtt-

lii/ "^ ' ^ Dlcr niederländische Vertreter , van Karncbeek,
^vtte aus . Holland sei keine Militärmacht und wünsche es nicht zu
^ Er erinnerte daran , daß Holland die eiste große internationale

Scheren; eröffnet habe, — Schlictzs' ch sprach noch der Vertreter
. . ^ " si" sz . Mala , der erklärte , das einzige Hindernis für einen

"blichen AuSgang der Konferenz sei der nationale EgoiSmuS.
9" müsse beseitigt werden.

Ter Vorschlag -Amerikas geht nicht weit genug.
Nrwyoik . 15 Nov . (Durch Fuiilstpruch ) Senator Lorah hielt

in einer Massenversammlung zugunsten der Abrüstung eine Rede , in
der er erklärte , der von Hughes gemachte AbrüstungSoorschlag gehe
nichi weil genug.

Zum Abrüstungsvorschlag Amerikas.
Newyork , 14 Nov . (Durch Funkipruch .) „Newyork Times"

meldet aus Washington : Daß die Abrüstungskonferenz sich am
Sonnabend venagte . war die allgemeine Ansicht. Hughes Vorschlag
bezüglich der Einschränkung der Flottenrüstungen wirkte wie eine
Bombe . Dis Marlnesachverständigen nehmen ihn aber ruhig auf.
Admiral Kalo , das Haupt der Manischen Delegation , sagte , der
Vorschlag sei der konkreteste und logischste Antrag , den er jemals
gehört Hobe. Ob er unmittelbar in Sw Prax .s umge' eht werden
könne, müsse lgeprüft werden . — „Newyork Tribüne " schreibt, Hughes
packe den Stier kühn bei den Hörnern . Hughes Vorschlag sei Ame¬
rikas bemerkenswerter Bcilrag zu einem Erfolg der Konferenz Wenn
Großbritannien und Japan geneigt seien, denselben Beitrag zu lei¬
sten, würden sie vielleicht sogar veranlaßt werden , mehr zu bieten.

Briend zum Abrüstiingsvorschlag.
Paris . 14 Nov Nach einer Washingtoner Meldung des „Ex¬

change Telearavb " hat sich Briand dahin geäußert , daß die Ein¬
schränkung der Rüstungen zur See eine Frage der zahlreichen Fragen
sei, die auf der Konferenz erörtert werden könnten , daß aber 'Frank¬
reich von diesen Einschränkungen nicht unmittelbar berührt werde.
Wenn die Reibe an ihn komme, werde er freimütig sprechen — Wie
der Sonderberichterstatter der Agence Havas aus Washington mel¬
det. wird die Frage , ob die Sitzungen der Abrüstungskonferenz öf¬
fentlich sein sollen, wie ein Teil der amenkanis .ben Meinung und
eine Resolution oes Senats vertanae , folgenoe Lötung finden : Tie
Sitzungen werden prinzipiell für öffentlich erklärt , aber in den mei¬
sten Fällen geheim gehalten werden . Wenn eine Delegation die
öffentliche Meinung a,s R chter über ihre Beweisführung anrufen zu
müssen glaubt , wird sie immer die Möglichkeit haben , eine öffentliche
Sitzung zu verlangen . — Nach dem Sonderberichterstatter ist es
zweifelhaft , ob die englische und sie javanische Delegation von ihren
Regierungen Anweffungen erhalten haben , d-e gestatten , sich schon
jetzt ein Bild von ihren Anträgen über das Projekt von Hughes zu
machen

Balsonr spricht die Zustimmung Englands aus.
Washington , 14 Nov . Offiziell wird auflckündigr , daß in der

morgigen Sitzung ver Konferenz Valsour eine Rede halten werde,
in der er im Prinzip den amenkanffchen Vorichlag betreffend die Be¬
grenzung der Rüstungen zur See annehmen werde.

Japans Ansicht zum amerikanischen Abrüstungsplan.
Paris . 13 Nov . Wie Havas aus Washington meldet , sll einer

der japanischen Delegierten . Admiral Kalo , den See -Abrüstungsplan
von Hughes als sehr weitgehend , aber als einen Vorschlag bezeich¬
net haben der würdig sei. in Betracht gezogen zu werden.

Paris , 14 . Nov . Ter Sonderberichterstatter des „Newyork
Hrrald " in Washington sagt von der Haltung der japanischen Dele¬
gation . die Sachverständigen ließen durchblicken. daß ihre Gegen¬
vorschläge bedeutend von denen des Staatsffkrelärs Hughes ab-
wcichen würden . Admiral Kalo habe als Sprecher der Japaner die
Vorschläge von Hughes als sehr bestimmt und sehr logisch begrüßt,
sich aber beeilt zu erklären , daß nach dem vorläufigen E ' ndruck aber
nicht auf die Politik der japanstchen Regierung geschlossen werden
dürfe Der Korrespondent weist auf die Anwesenheit des javanischen
Oppositionsführers im Parlament Matsch-.zuki, hin , der sich nicht
als Mttglied der Delegation , sondern als Beobachter im Aufträge
seiner Partei in Wash ngton aufhalte und erklärt habe Japan könne
den Vorschlag nicht annehmen , wenn nicht gleichzeitig die Befesti¬
gungen im Stillen Ozean ausgegeben würden . Noch Ansicht vieler
amerikanischer Marine -Offiziere würde aber die Ausgabe der Be¬
festigungen unter Umständen den Verlust der pazifischen Besitzungen
der Vereinigten Staaten bedeuten.

England für das Bündnis mit Japan?
Washington . 12. Nov . Vom Sonderberichterstatter der

Agence Havas wird berichtet : Die Stellung der brilis ben De¬
legation bei der Konferenz erscheint als 'ehr heikel . Cs kann
wohl angenommen werden , daß England sich als Freund Ame¬
rikas zeigen wird , aber auch als Verbündeter Japans . Wenn
gewisse amerikanische Kreise die Hoffnung hegten , die Erneue¬
rung des Bündnisvertrages zwilchen England und Japan zu
verhindern , so scheint diese Hoffnung sich nickst verwirllichen
zu sollen . Trotz des Widerstandes gegen die Erneuerung , »er
bei der letzten Reichskonserenz von Kanada ausging , jollen die
Negierenden Großbritanniens eine gegenteilige Entscheidung
getroffen und beschlossen haben , die Mitarbeit Japans beizu¬
behalten , einen wertvollen und erprobten , aber stolzen und emp¬
findlichen Freund , der es für illoyal halten würde , ihn plötzlich

falle zu lassen . Das wäre auch unpolitisch , denn das öundnis
mit Japan ist das wirksumste uno st D >stc Mittel , uni das . roge
isolierte Besitztum Australien gegen Angusssabsichten Japans
zu sichern. Es besteht jedoch in einjlußreichen brii ,chcu Kral¬
len , die Neigung , die Tragweite des Bünöuffscs etiizujchran ' en
und deutlich die Ausmaße zu bezeichnen , in den es zur »nio - n-
dung kommen kann . So würde England : ie lcrritorta .e Ber¬
tel .ung der Besitzungen im Stillen Ozean als endgültig bei . ach¬
ten . Es würde sich nicht an die Seite Japans jür n ie aben¬
teuerliche Politik stellen , wenn es zum Beispiel versuche, > .volle,
sich der Flottenstationen auf den Philippinnen zu bemächngen.
Wenn die Stellung der britischen Delegation sich derartig kl" rt,
jo kam . man einen versöhnlichen Einfluß auf die Haltung Ja .-
pans und Amerikas erwarten.

Telegramm des Königs von England an Harding.
London , 14 Nov . Ter König von England Hai am Sonnabenv

in einem Telegramm an Sen Präsidenten Harding anläßlich der Er¬
öffnung der Washingtoner Konferenz seine guten Wünsche für den
Erfolg der Beratungen ausgesprochen.

Rußland und Deutschland.
Paris , 13 Nov Dem „Newyork Herold " wird aus Washington

gekabelt, in der eisten Sitzung der Konferenz sei ausgefallen , daß zwei
wichtige Plätze leer waren . Rußland und Deutschland , die noch ihrer
BevölkerungS .ahl führenden zwei Länder in Europa , seien die neuen
kranken Länder von Europa . Solange keines von beiden Ländern
vertrelcn sei, könne die Konferenz keinen wichtigen Schritt tun , ohne
an sie zu denken. Notwendigerweise würden die Erwägungen mit
Bezug auf Rußland vorwicgcn , weil Rußland eine Macht des lernen
Ostens sei und in jenem Teil der Welt nichts geregelt werden könne,
ohne Rußland in Betracht zu ziehen.

Die englische Presse znm amerikanischen Abrüstungsplan.
London , 14 Nov . Tie vom Staatssekretär Hughes aui oer Wa¬

shingtoner Konferenz unterbreiteten Pläne der Vereinigten Staaten
zur Verminderung der Flottenrüstungen f.nden in der Montagpresse
große Beachtung . Ter Sonderberichterstatter der „Sunday Times"
meldet seinem Blatte , Amerika habe in der ersten Stunde der Konfe¬
renz eine Bombe Platzen lassen. Tie K nfcrenz sei einfach bestürzt
gewesen, als Hughes seine Vorschläge unterbreitete . Man sei zwar
auf weitreichende Vorschläge von Seiten Amerikas gesoßt gewesen,
aber diese weittragenden Pläne habe man doch nicht erwartet . Sie
seien selbst für Amerikaner überraschend gekommen. Jedenfalls herrsche
der allgemeine Eindruck , daß die Vereinigten Staaten ihre Karten
offen auf den Tisch gelegt haben.

London , 14 Nov . Die gesamte Presse befaßt sich mit der Ab-
lüsttingskonferenz in Washington . „Times ", die in Wash,ngton von
ihrem Ehefrcdakleur vertreten wird , äußert , die Meinung der briti¬
schen Delegation sei überwältigend günstig . Ter amerikanische Plan
müsse jedoch notwendigerweise kaltblütig in allen Einzelheiten und
Ausführungen durchgedacht werden . Admiral Ka ' o habe erklärt , vom
japanischen Standpunkt aus seien die Vorschläge des Sekretärs
Hughes logisch. Er empfehle den allgemeinen Grundsatz , den Ja¬
pan b's zum Aeußcrstcn durchzuführcn bereit sei. Japan sei eben¬
falls bereit , die von Staatssekretär Hughes vorgeschlagene Stärke
der britischen, amerikanischen und japanischen Flotten anzunehmen.
— Repington berichtet im „Daily Telegraph ", der allgemeine Ein¬
druck ans der Konferenz sei, daß der Plan angenommen werde . —
Ter Washingtoner Berichterstatter der „Morning -Post " meldet , er sei
in der Lage , die Mitteilung zu machen, daß Japan den Vorschlag
Hughes annehmcn werde . Auch die britischen Delegierten stimmten
dem Plane Hughes zu. Man schätze, daß die Durchführung des ame¬
rikanischen Programms für den britischen Steuerzahler eine jährliche
Ersparnis von etwa 50 Millionen Pfund Sterling bedeuten würde.
Die Amerikaner hofften , daß die Frage des fernen Ostens ebenso
leicht geregelt werden könne, wie die Frage der Abrüstungseinschrän-
kung -, japanische Kreise in Washington seien jedoch weniger opti¬
mistisch in dieser Hinsicht. Die Japaner sahen die politische Lage
des seinen Ostens als dos Herz des gesamten Problems an.

Französische Pressestimmen.
Paris . 14. Nov . Pcrtinax kabelt dem „Echo de Pari ?" über

den Plan von Hughes man befinde sich einem sorgfältig berech¬
neten Akt gegenüber . Der amerikanische Staatsmann habe an die
innere Politik gedacht. Er habe allen denen , die §str die Budget-
Sparsamkeit kämpfen und die mit den Senatoren Borah und John
son immer wiederholen , die Einschränkung der Bewaffnung müsse
rasch und radikal ersolgen , selbst wenn dies die Ausgabe von China
bedeute, Befriedigung geben wollen . Sein System könne man in
einem Wort zusammenfaflen : englisch-amerikanische Entente . — Auch
der Berichterstatter des „Petit Journal " telegraphiert , das Pro
gramm Hardings und Hughes lähme im Inneren die Opposition
der extremistischen Senatoren und die Haltung der demokratischen
Partei , die den Republikanern Unfruchtbarkeit ihrer Politik vor ge-



AmMche DeLaimtmachrmge«.
Verfügung des ErnLhkUngsministrriums über di « Vornahme

einer Viehzählung am 1. Dezember 1921.
Für die zufolge der Bundesratsverordnungen vom 30 . Ja»

nuar 1917 ( Reichs -Eesetzbl . S . 81 ) und vom 8 . Mai 1918
(Reichs Gesetzbl . S . 387 ) sowie der Bekanntmachungen des
Reichsw .rtschaftsministeriums vom 13 . Oktober 1919 (Reichs -Ee¬
setzbl . 2 . 1795 ) und vom 14 . Januar 1929 ( Reichs -Eesetzbl . 2.
49 ) am 1. Dezember 1921 vorzunehmende Viehzählung wird
folgendes bestimmt.

8 1 - Die Zählung erstreckt sich auf Pferde , Esel , Maultiere
und Maulesel , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Geflügel
(Gänse , Enten . Hühner ) , zahme Kaninchen ( Stallhasen ) und
Bienenstöcke.

8 2 . Die Durchführung der Viehzählung liegt den Gemeinde¬
behörden ob.

8 3. Die Viehbestände werden durch Zähler mittels Orts-
listen  in der Weise ausgenommen , daß die Zähler am Zäh¬
lungstag die Stückzahl des Viehs nach den in der Orts ' iste
unterschiedenen Gattungen und Unterabteilungen sowie unter
Beachtung der der Ortsliste aufgedruckten Bestimmngen von
Haus zu Haus ( Stall zu Stall ) erfragen und in die Ortsliste
eintragen.

Als Zähler sind nur zuverlässige und möglichst ortskundige
Personen zu bestellen.

Der Zähler hat die Richtigkeit des durch Befragung des
Viehbesitzers ermittelten Viehbestandes so gut als möglich durch
persönlichen Augenschein nachzuprüfen . Der Ortsvorstehcr hat
die Zähler aus die Notwendigkeit dieser Nachprüfung besonders
hinzuweisen.

In Gemeinden mit mehr als 20 090 Einwohnern können
den Viehbesitzern , die der Gemeindebehörde bekannt sind , be¬

worfen hätten . Aeußerlich habe Amerika weder etwas zu gewinnen,
noch etwas zu verlieren.

Paris , 14 Nov . Pertinax kabelt dem . Echo de Paris " , die An¬
nahme des Hughes 'schen Programms könne England von jeder ernst¬
lichen Entente mit Frankreich entfernen . In zweiter Linie sei der
Tag der Eröffnung der Konferenz als ein schlechtes Präzedenz zu
betrachten . Hätten nicht gewisse Angelsachsen vor , in Washington
die Frage der Reparationen und der Besetzung des Rheinlands mir
Hilfe einer imperativen Erklärung zu regeln ? Noch ein drittes un-
angenehmes Symptom erblickt Pertinax in -dem Verschwinden der
französischen Sprache . Außer Briand hätten sämtliche Redner , selbst
italienische und belgische , englisch gesprochen.

Gegen die Stillegung der NkMe» Werde.
Die Note der deutschen Regierung.

Berlin , 15 Nov . Wie die . Deutsche Allg . Ztg"  hört , ist die
Note der deutsche« Regierung in der Angelegenheit der Deutschen
Werke am Sonntag dem General Rollet in Berlin und gestern durch
den deutschen Botschafter in Paris der Botschüflcrkonferenz überreicht
worden . Die Note wird heute veröffentlicht werden.

Die deutschen Arbeiter bei General Rollet.
Berlin , 14 . Nov . Eine Abordnung der Betriebsräte der Deut¬

schen Werke ist von dem Vorsitzenden der interalliierten Kontroll¬
kommission , General Rollet , empfangen worden . Zu . dem gestrigen
Besuch der Arbeiterabocdnung der Deutschen Werke bei General Rol¬
let weiß der . Berliner Lokalanzeiger " mitzuteilen , die Abordnung
habe betont , daß die Forderungen der Interalliierten Kommission rn
den Reihen der deutschen Arbeiterschaft deshalb als schikanös em¬
pfunden würden , weil die deutsche Arbeiterschaft selbst bestrebt sei,
die Herstellung von Kriegswasfen über das durch den Friedensver-
trag bedingte und zulässige Maß hinaus zu verhindern . Die Ar¬
beitervertreter bedeuteten ferner General Rollet , daß das Verlangen
der Interalliierten Kommission die gesamte deutsche Arbeiterschaft
in Erregung versetzt habe und daß man fest entschlossen sei , die ge¬
planten Maßnahmen mit allen gewerkschaftlichen Mitteln abzuweh¬
ren . Die deutsche Arbeiterschaft werde sich an d'e internationalen
Organisationen wenden und sie zur Solidarität aufsocdern , da hier
10090 Arbeiterfamilien bedroht seien.

Berlin , 14 . Nov . Die Vertreter des Gesamtbetriebsrats des
Werkes Spandau der Deutschen Werke A G . unter Führung des Vor¬
sitzenden Lück haben heute im Aufträge der deutschen Arbeiterschaft
mit General Rollet verhandelt . Bei der Besprechung war auch Ge¬
neral Bingham zugezogen In der mehrstündigen Besprechung be¬
gründete der Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats die Forderung der
Arbeitnehmer , die auf Zurückziehung der seit September 1921 gegen
die Deutschen Wecke AG erlassenen Noten abzielt . Die Vertreter
der Arbeitnehmerschaft ließen keinen Zweifel darüber , daß sie auf
der Erfüllung ihrer Forderung bestehen werden . General Rollet
versprach , die von den Arbeitnehmervertretern gegen die Enkenle-
maßnahmen vorgebrachten Gründe der Botschafterkonferenz zu über¬
mitteln , da er diese Gründe für die Aufhebung der Noten durchaus
würdige . Die Arbeitnehmer haben ihre weitere Haltung davon ab¬
hängig gemacht , ob die alsbaldige Zurücknahme der Noten durch die
Voftchafterkonferenz erfolgt.

Besuch der Spandauer Werke durch die Berliner Gewerkschaften.
Den Blättern zufolge stattete gestern di« Berliner Gewerkschafts¬

kommission den Deutschen Werken in Spandau einen Besuch ab, um
sich davon zu überzeugen , was dort hergestellt wird . Nach einem
Rundgang erklärte sich die Gewerkschaftskommission restlos für di«
Forderungen der Arbeiterschaft , die sie mit allem Nachdruck vertreten

wolle . Auch d^ kommunistische Abgeordnete Maltzahn hat gestern die
Werke besucht . .

Maltzahn verteidigt sich.
Berlin , 15 Nov . Die . Freiheit " veröffentlicht ein « Erklärung

des kommunistischen Reichstagsabgeordneten Maltzahn , die besagt,
daß seine Aeußerung im Reichstag über die Herstellung von Waffen
in den Betrieben der Deutschen Werke vom ZentralbetricbSrat in
Spandau mißdeutet worden seien . Er habe nicht positiv behauptet,
daß in den Spandauer Werken Kriegsmaterial angefertigl werde.
Er deutet an , daß die Mitglieder des Zentralbetriebsrat - dar Opfer
einer falfche » Berichterstattung geworden ferm.

sonder «, von der Gemeind « auszugebend « Zählfragebogen mit
der Post unter der Auflage der Rücksendung an eine bestimmte
Stelle zugefandt werden . Solche Viehbesitzer sind mit ihrem
Viehbestand gleichfalls in die Ortsliste auszunehmen.

8 4 . Von den Ortsvorstehern ist vor der Zählung in orts¬
üblicher Weise bekannt zu geben , daß am 1. Dezember 1921 eine
Zählung der Pferde , der Eesel , der Maultiere und Maul - jel,
des Rindviehs , der Schafe , der Schweine , der Ziegen , des Ge¬
flügels ( Gänse , Enten , Hühner ) , der zahmen Kaninchen ( Stall¬
hasen ) sowie der Bienenstöcke staltfindet . Die Ortsvorst - Her
haben in dieser Bekanntmachung jedermann , der solche Tiere
besitzt , unter Hinweis auf die Strafbestimmungen ( 8 4 ser o . g.
Bunöesratsverordnung vom 30 . Januar 1917 ) aufzuiorv >.rn . dre
in seinm Besitz befindlichen Tiere dem Zähler , der zu rhm ins
Hau - kommt , oder in dem Zählungsfragebogen der ihm zu-
geschickt wird , genau anzugeben , und wenn bis zum Ablaus des
Zählungstags weder ein Zähler gekommen noch ein Zählfrnge-
bogen zugeschickt worden ist , die Tiere spätestens bis zum 3.
Dezember 1921 dem Ortsvorsteher oder der von dem letzteren be-
zeichneten Stelle anzuzeigen.

8 5 . Der Ortsvorsteher hat die ausgefüllten Ortsftsien auf
ihre Vollständigkeit und auf die Richtigkeit der einzelnen Ern-
nöge zu prüfen , die nachträgliche Ergänzung oder Berichtigung
unvollständiger , ungenauer oder unrichtiger Einträge zu veran-
lasien und die Prüfung zu bescheinigen.

Die Ortsliste ist von dem Ortsvorsteher unter Beachtung der
ihr ausgedruckten Bestimmungen abzuschließen und spätestens
am 9 . Dezember 1921 an das Oberamt  einzusenden.

8 6 . Das Oberamt  hat die Ortslisten , insbesondere unter
Vergleichung mit dem Ergebnis der vorangegangencn Zählung
vom 1. Dezember 1920 , zu prüfen  und je nach dem Befund
deren Berichtigung zu veranlassen . Sodann hat das Oveiamt

Sie KreWUe der wische» Industrie.
Das Ncichskabinett in Beratung der Neparationssrngen

und d :r Vedi gunyen der deutschen Ind strrr.
Berlin , 14 . Nov . Dar Reichskabinett trat heule nachmitt ra

zu einer Sitzung zusammen und verhandelte über die schwewn-
ecn Fragen der Nepnrationsverhandlungen und der Kredit¬
aktion der Industrie . An den Beratungen nahmen neben den
Ministern die Staatssekretäre der verhandelnden Ressorts teil.
Die Beratungen des Kabinetts werden morgen nachmittag an
gesetzt , lieber die Besprechungen mit der Reparationsko omi >-
sion gehen in der Presse die verschiedensten Gerückte um . Hierzu
wird .sestgcstellt , daß alle Mitteilungen über die Verhandlunoen
aus Kombinationen beruhen , die geeignet sind , die öffent¬
liche Meinung zu verwirren . Solange die Verhandlungen dau¬
ern , können amtliche Erklärungen darüber aus Gründen de-
Staatsinteresses n .cht erfolgen . Alsbald nach Abschluß der Be¬
ratungen wird ihr Ergebnis bekannt gegeben werden . r »ege-
benensalls wird die Regierung dem Reichstag Mitteilungen
machen.

Der deutsche Veamtenbund gegen die Dedingungcn.
Berlin , 14 . Nov . Der Deutsche Leamtenbuno teilt mit : Der

Deutsche Veamtenbund hat sich mit de » Forderungen des Reichs-
rcrbands der deutschen Industrie beschäftigt und wehrt sich mit
aller Entschiedenheit gegen den Versuch , die Not des Reiches
auszunutzen , um die Reichseisenbahnen und die übrigen Reichs-
tntriebe , den wertvollsten Besitz des deutschen Volkes , i- die
Privathand zu bringen . Die Krebiiakiion , die ursprünglich als
e >ne patriotische Großtat ausgegcben wurde , soll nunnuhr zur
Stärkung einseitiger politischer Macht benutzt werden . Die -Sa¬
nierung der Eisenbahnen , die nötig ist , kann ohne Auslieierung
der Reichseisenbahnen in die Hand des Privatgroßkapitals bei
Durchführung gesunder wirtschaftlicher Grundsätze erreicht wer¬
den . Mit der Eisenbahnbeamtenschart sind auch alle »e im
Deutschen Veamtenbund organisierten Beamten darüber einig,
daß dieser selbstsüchtige , mit dem Allgemeinwohl unvereinbare
Versuch der Industrie mit allen Mitteln abgewehrt werden muß.

Die freien Gewerkschaften gegen , die christlichen für die
Entstaatlichung der Eisenbahn?

Berlin , 14 . Nov . Der „Vorwärts " tritt den Gerüchten ent-
grgen , wonach der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen be-
uerkschaftsbunds , Leipart , dem Reichskanzler erklärt habe , daß
der Gewerkschaftsb ind und auch die sozialdemokratische Partei
bereit wären , sich aus eine Entstaatlichung der Neichseiscnbah¬
nen einzulassen . Leipart Hab« dem Reichskanzler in der Be¬
sprechung am 11 . November den Beschluß des Allgenieinen
Deutschen Eewerkschastsbundes mitgeteilt , der die von oen In¬
dustriellen erhobenen Forderungen unbedingt ablehnt . Leipart
habe des weiteren die bestimmte Erwartung ausgesprochen , baß
die Reichsregierung die unerhörten Unternehmerfordcrungen
strikte ablehnen werde . — Einen andern Standpunkt soll , wie
das Blatt hört , Daltrusch von den christlichen Gewerkschaften
eingenommen haben.

Die deutschen Eisenbahner gegen eine Entstaatlichung der Neichs-
eisenbahn.

Berlin , 14 Nov Am 10 . November waren Vertreter der Ge¬
werkschaften der Eisenbahnbeamten u. -Arbeiter , der Hauptbcamten-
rat und der Haupibetriebsrat der Reichsbahnen zusammengetreten,
um mit dem Verkehrsminister die Frage der Zweckmäßigkeit einer
Entstaatlichung der Reichsbahnen zu erörtern . Sämtliche Organi¬
sationen und Bctriebsvertretungen sprachen sich mit großer Schärfe
gegen jede Aenderung ln der Betriebsform der Reichsbahnen aus
Sie überreichten dem Verkehrsminister folgende Entschließung mit
der Bitte , sie unverzüglich zur Kenntnis der Reichsregierung zu
bringen : Die heute im großen Sitzungssaal des Potsdamer Bahn¬
hofs versammelten bevollmächtigten Vertreter sämtlicher Betrrcbs-
organisationen des EifenbahnpersonalS sind sich darüber einig , daß
die deutschen Reichsbahnen nur in der Form dcS unmittelbaren Be-
trlebs durch dar Reich die Gewähr für eine richtige Erfüllung ihrer
volkswirtjchaMcheu Aufgabe » biete » köime » . St « lehnen deshalb

die Gemeindeergebnisse unter Verwendung des OrtslisienvSr.
drucks in einer Oberamtsliste  zusammenzustellen und das
Ergebnis für den Oberamtsbezirk im ganzen rechnerisch st!p
zuftellen.

Die Oberamtsliste ist doppelt zu fertigen . Eine Fertigung
ist für die Zwecke des Oberamts bestimmt , die andere ist bis
12 . Dezember  1921 an das Statistische Landesam , Siuii,
gart einzusenden.

8 7 . Die durch die Zählung den Gemeinden erwachsenden
Kosten sind von der Gemeindekasse zu tragen.

Die für die Zählung erforderlichen Vordrucke (Tiiel - und
Linlagebogen ) zur Ortsliste werden den Gemeinden oon den
Oberämtern zugesandt.

Sofern die Ortslistenvordrucke nicht spätestens  am N

November 1921 den Gemeinden zuge ' ommen sind , ist -uaverzig,
lich an das Oberamt Anzeige zu erstatten.

Stuttgart , den 3 . November 1921 . Schall.

Die Schultheißenämter , welche für die Durchsührung de,
Zählung zu sorgen haben , werden beauftragt , die beteilig !!»
Kreise auf diese Zählung ausmerk 'am zu macken und sie de-

sonders auf die bestehenden Strafbestimmungen hinzuweisen,
wonach derjenige , welcher vorsätzlich eine Anzeige , zu der n
auf Grund der betr . Verordnung oder Ausführungsbestimmung !»
aufgeforderi wird , nicht erstattet , oder wissentlich unrichtig,
oder unvollständige Angaben macht , mit Eesängnis bis zu S
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 009 Mark bestich
wird ; auch kann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen woF
den ist . im Urteil für den Staat für verfallen erklärt weilen,

Calw,  den 11 . 11 . 21 . Württ . Oberamt:
Vögel,  Amimavn.

ans vaterländischen und wirtschaftlichen Gründen eine Privatisiere»-
der Reicksbohnen in jeder F .wm ab und erklären , daß sie den Be¬
strebungen auf Entstaatlichung der Bahnen mit größter Entlchndk».
heit engegentreten und in dieser Lebensfrage der druischen Eisi»-
baiiner auch vor der Anwendung äußerster gewerkschaftlicher Mel
nicht zurückschrccken werden . Von dem Herrn ReichsvcrkehrsmiiMi
wird erwartet , daß er seinerseits mit allen Mitteln den Versuch»
nach Privatisierung der Bahnen sich entgegenstellt.

Zur Lage in Nutzland.
" Anschlag auf Tschitscherin?

Königsberg , 14 . Nov . Nach einer Meldung der „Krnigsder-
ger Allgemeinen Zeitung " aus Riga soll am 4. Novemoer aus
Tichiticherin in seinem Empfangszimmer ein Attentat verudi
worden sein . Es seien aus ihn zwei Neoolverfchiisse abgegeben
morden , die aber fehlgingen . Der Attentäter soll Mitglied dri
sbzialreoolutionären Terroristengruppe sein . Eine von ' di¬
to len Kommunisten geführte autzerox .deytlichg . Kommission Holk
3o00 Verhaftungen vorgenommen . Der Präsident des Oberste»
Wiltjchaftsrats , Bogdanofs sei abgesctzt und der Kommissar M
Bearbeitung der ausländischen Konzessionen verhaftet worden.

Verschlimmerung des Aufstands in der Utrame.

Bukarest , 15 . Nov . Die Agentur Orient -Radio meldet : Nach«
richten aus Vessarabien besagen , daß die Sowjettruppen dr
Grenze am Dnjestr verlassen , weil eine Verschlimmerung del
Aufstandsbewegung in der Ukraine sie zum Rückzug zwinge.

Ausland.
Die mitteleuropäische Krise.

Die Oestreicher im Burgenland.

N ' ên , 14 . Nov . Wie amtlich gemeldet wird , haben die Bum
distcuppen heute die vorgeschriebene Marjchlinie ohne - toiw-i
erreicht.

Rücktritt der ungarischen Regierung?
Budapest , 14 . Nov . ( Ung . Korr .-Büro .) Ministerprösidem

Gras Dethlen gab dem Reichsverweser die Demission der -bgu-
rung bekannt . Der Reichsvcrweser behielt sich die Entscheid»»!!
vor und ersuchte die Negierung , die Geschäfte weilerzufühie »-

Eine Stimme der Bernun 't ous Frankreich-
Paris , 14 . Nov . In der „ Ere Nouoelle " schreibt kosta»

Jeze zur Frage etwaiger deutscher Zahlungsschwierigkeiten , ma»
könne davon überzeugt sein , daß die Anwendung non Gewot
z - nichts anderem führen werde als zum Krieg und zum MM
mit den Alliierten . Man müsse mit den Alliierten verhande .n,
um sie dazu zu bringen , einzugreifen , damit die Krise wnt>
schaftlich und finanziell in einem den berechtigten Znieressin
Frankreichs entsprechenden Sinne geregelt werde . Frankreich
müsse geschickt und klug mit allen seinen Kräften der deutschen
Demokratie helfen . Man dürfe nichts unternehmen , was ihr
Cmporkommen und ihre Konsolidierung verzögere.
Land müsse leiden , wenn 05 Millionen kultivierte Menschen
wirtschaftlich und finanziell in eine solche Lage verletzt wurden,
daß sie nicht normal produzieren und verbrauchen tön>ien.

Die Politik
des neuen japanischen Mmisterpriisidenten.

Tokio , 15 . Nov . ( Havas .) Ministerpräsident Sikahalchl

erklärt , daß er vollständig der Politik des verstorbenen -2 »^
hinsichtlich der Washingtoner Konferenz beistimme . Er !e> » ^
zeugt , daß diese Konferenz von Erfolg gekrönt sein werde.

Zur Krise in Polen.
Kowno , 14 . Nov . Laut Nachricht der „Lita Tel .Ag . "

Wilna sind Zeligowski und der Vorsitzende der Wilnaer D " wa
tungskommission , Hokrzecki , zurückgetreten und nach Warschau

reist . An die Spitze der Zioilverwaltung ist der pvl "^ * ^
glundbesitzer Alexander Leistowitsch , der im Kownoer
Güter besitzt , und an die Spitze der Militärverwaltung we ^
Konarzewiski getreten.
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W zemeiMW EMNpiimi»EM.
Verein hatte am Freitag den 11 . Nov . im Badischen

«,0? sine Mitgliederversammlung , bei welcher der Vorsitzende
Lerwalt.Ait . Staudenmeyer  einen Rückblick über die seit¬

herige Tätigkeit des Vereins gab . Dank der gedeihlichen Zu-
iMwenarbeit des Vereins mit den hiesigen Bauhandwerlern sei

,s gelungen . 5 Doppelhäuser an der Wegschlause zu erstellen.
Dieselben seien jetzt bezogen . Die Gartenanlagen , etwaige

zicbenöautcn für Geflügelzucht usw . werden noch nach einem

rinheitlichen Plan fertiggestellt werden , so daß d >e Siedlung ein

gelungenes Ganzes bilden werde . Er dankte allen , welche bei
kr Erstellung tätig waren.

Für 25 Gebäude hätte man seinerzeit BaubsXräge beim
Staat cingegeben : 12 davon seien bewilligt worden , das wäre

«tu Beitrag für Staat und Stadt von 288 000 „kt. Erhalten

habe der Sicdlung - verein bis jetzt von dem Staat 135 000 -4t,
ron der Stadt 35 000 ,4t , außerdem habe er einen Dariehens-

uertrag mit der Oberamtspfkege bis zum Betrag von 500 000
Mark. Hiefür leiste die Stadt Bürgschaft . Diese Darlehen

u-üssen zu 4X ^ verzinst werden ; der Kommunalverbano zahle

,cdoch während 5 Jahren X- ?a davon . Von der hiesigen Indu¬

strie erhielt der Siedlungsverein in dankenswerter Weise 60 000
Mark, wovon es möglich war , den hiesigen Siedlern ze 5000 «4t

zu genehmigen . Anerkannt mutz auch werden , dag dre Stadt
bas Bauholz zu einem sehr mäßigen Preise zur Verfügung

stellte. Die neu erbauten Eigenheime werden den Voranschlag
van 7V 100 -4t nickt überschreiten . Der Verein sei dem Verband

-er ros'rtt. Bauvcrerne beigetreten und hebe jetzt 88 Mitglieder.

In der Aussprache dankte ER . Wetzel im Namen der Sied ' er

für die erstellten Eigenheime . Er lobte deren Einteilung . Eie
alle fühlen sich im neuen Heim glücklich und zufrieden , auch

werden sie alles tun , um die Gärten so bald als möglich herzu-

riibt.-n, damit die Siedlung auch in dieser Beziehung einen sau¬

ber-n und geordneten Eindruck mache . Herr Mi dm ater  er¬

klärte im Namen der hiesigen Hausbesitzer , dotz auch sie den

Lau von Einfamilienhäusern begrüßen . Viele Mietstrcitig-
Ikiten würden dadurch wegfallen und die Siedler lernen auch

die Lasten des Hausbesitzers kennen . E R . May betonte , daß
leider bei uns in Deutschland mit dem Vau von Einfamilien¬

häusern viel zu spät begonnen worden sei , früher hätte man

Großes darin leisten und dadurch viel Zufriedenheit tck,affen
können. Jetzt sei dies viel schwerer Viele .hiesiae M -erer mären

stoh, wenn sie aus ihren Mietwohnungen und MietllreiUgleiten

hcraus in ein Eigenheim ziehen dürften.
Der Vorsitzende des Aussichtsrats Herr Siadtschulthe -ß Gäh¬

ne r gab nun dasErgebnisdesPreisausschreibens
für das Kapellenbergprojekt  bekannt . 4 Pläne sind

k'lizegangen von : 1 ) Archüekt Gebhardt  in Stuttgart , 2)

Architekt Mäckle in Stuttgart , 3 ) Architekt Mater  in FUl-
bach, 4) Architekt Linoer  in Stuttgart.

"" Preiie " erhielten : "l . Architekt Gebhardt , 2 . Architekt Mäckle,
Z. Architekt Mojer.

Er erläuterte nun an der Hand der ansgelegten Pläne den

Gtondpun^t des Preisgerichts , sowie die Vor - unv Nachteile der

einzelnen Entwürfe , wobei allgemein die vereinsachte Ltraßen-

srhrung des Gebhardtschen Entwurfs aufsiel , während der Ent¬

wurf von Architekt Mäckle eine sehr gut ausgearbeitcte Garlen-

emteiliing hatte . Der Straßenbau um den hohen Felsen sei

vorerst zu teuer , man müsse sich mit einer Art Feldweg bcgnü-
ben>aber auch hiefür sei der Eemeinderat nur dann zu gewin¬

nen, wenn sich eine genügende Anzahl Daulustige melde . Herr

Architekt̂ E e b h a r d t , welcher anwesend war , machte nun er¬
gänzende Ausführungen über seinen Entwurf , insbesondere über

das - e- Landschaft sehr gut angepaßte Bild desselben , bei welchem

die gelungene Abwechselung oon Nethen - und Familienhäuscrn
!lhr gut gelöst ist . Die Kosten werden sich bei Neubauten 30 bis

40 Prozent hoher stellen , so daß mit einem Betrage von SO 000

b's Mogg Mark gerechnet werden müsse . Es sei jedoch anzu-

»ehmen, daß auch die Staats - und Stadtbeiträge demcntspre-

lüend erhöht werden , da ja die kommende Mietsteucr hiefür Ver¬
wendung finde . Mehr und mehr werde man bei uns aus Spar-

iamkeitsnicksichte» auch zur Wohnkücke übergehen müssen . H - rr

GR . Sannwald  erklärte nun , daß bei der jetzigen Marlent-

weitung die neuen Baulosten nicht abschreckend zu wirken bran¬

den. Die Steigerung der Löhne werde folgen . In den ersten
fahren werden die Siedler wohl etwas teurer als in der M ' et-

lveqnung sitzen ; wenn aber mit dem Zwang im Wohnungswesen

emmal gebrochen werde , dann werden die Mieten sich rasch

mgern und dann 'ei jedenfalls der Sitz in einem Eigenheim

iüiger . Die Entwickelung in Oesterreich lehre dies , und die

Entwertung der Mark sei noch nicht an ihrem Ende . Wenn
822 nicht gebaut werde , dann sei allerdings das Kapcllcnberg-

prosekt hinfällig , denn 1923 sei ein Vau wohl nicht mehr ->iög-

>ch. ER . Scholl krackte zum Ausdruck , daß diejenigen 1 »cht

galten hätten , welche im Frühjahr für eine rasche Inangrisf-
vahme des Kapellenbergs eingctreten seien . Jetzt wäre die

' " aß- gebaut und dem Siedlungsbau stände nichts mehr im

. E0E- Daß das Hinausschieben ein großer Fehler war . zmge

>'ch jetzt deutlich . Es wurde auch noch zum Ausdruck gebricht,
>>g der Eemeinderat seine Entscheidung nicht allzusehr auf die

anhl der bis zum Donnerstag sich meldenden Baulustigcn fußen

tolle. Dies sei bei früheren derartigen Straßenbauten auch nicht

Erlangt worden . Zur Zeit sei die Entscheidung sehr schwer , da
lk neuen Staatsbeitrcge nicht bekannt seien und erfahrungs¬

gemäß vermehre sich die Zahl der Baulustigen von selbst . Neues

mugelände müsse hier unbedingt erschlossen werden und es

OMdle sich dock, um eine durchaus gemeinnützige Sache . Es mel-

^ten sich nun 9 Baulustige . Mit Worten des Dankes an die
" Slieder schloß der Vorsitzende die anregende Versammlung,
m eingegangenen Pläne und Entwürfe des Preisausschrei-

r.z waren vor und während der Versammlung zur Besichtigung

gelegt ; st, sandea eia reges Interesse Lei den Mitgliedern.

Aus Stadt und Land.
Ealw, den 15. November 1921.

Vortragsabend Otto Keller.
) ( Otto Keller,  der bekannte , auch im Schwarzwald ge¬

schätzte Dichter in schwäbischer Mundart wird am Freitag a ^end

„Heiteres und Ernstes " aus seinen neueren Dichtungen , ier
zum Vortrag bringen . Die Freunde schwäbischer Stammcsart

weisen wir auf diesen Abend hin . Gemüt und Humor werden

gleichermaßen zum Wort kommen . ( Näheres siehe Anzeige .)

Straßburg -Feier der Technischen Hochschule
Stuttgart.

In Anwesenheit des ge,amten Prosessorenkollegiums mit dem

Rektor hat die Studentenschaft der Technischen Hochschule die

300 . Wicverkehr des Eründungsjahres der Universität Straß¬

burg im Sieglehaus festlich begangen . Der Akademische Sänger¬

bund Schwaben hatte den musikalischen Teil der Feier über¬

nommen . Der Erstchargierte der Elsaß -Lothringer und Vor¬

sitzende des Asta , stud - Rudolf Nus , hielt die Begrüßungs¬
ansprache , der Heidelberger Kirchenhistoriker Geheimrat Prof.

Dr . Hans von Schubert die Festrede , in der er , der früher in

Straßburg lehrte , das Verlorene schilderte und zu dem Ge¬

löbnis aufsorderte , am Geiste der alten , herrlicken Universität
festzuhalten , die einst im Reiche eine so glänzende Entwicklung
genommen habe . Der Rektor der Technischen Hochschule , Pros.

Tr . Euibier , grüßte Straßburg , die wunderschöne Siadt , und
icrderte die Anws enden auf , mit der ganzen Kraft der Hin¬

gabe an die Wissenschaft auch dem deutschen Vaterlanoe c. nzu-
gchören.

MnimatzUches Wetter um Mittwoch «. Donnerstag.
Hoch - und Tiefdruck halten sich in Süddeutschlaud die Wege.

Am Mittwoch und Donnerstag ist trockenes und taltes Wetter
zu erwarten.

Wärme -virtscha'tliche TagrnrZ.
(SCB ) Stuttgart , 14 . Nov . Im Lanocsg >. werbemuseum

mnv im Za,ammen .)ang mit der heiztcchnischen Son ^erausstel-

lvng eine wärmewirischastiiche Tagung für Archite . ten , öausach-

!»ute und Vertreter der Heizberatungssiellen statt , die angesichts
unsrer Brennstofsnot erhöhte Bedeutung hat . Für das Landes¬

gewerbeamt sprach Baurat Meuth Begrüßui .gswone , sür das
Arbeitoministerium der Vorstand des Landesbrennstossamts,
Pflüger . Die Tagung war oon Fachleuten , besonders von T^ er-

amlsbaumeiftern und Rcgierungsvertretcrn zahlreich besucht . Im

ganzen sind vier Vorträge in zweitägigen Beratungen rorge-

skhen . Professor Schachner von der Technischen Hockchchuie in

München behandelte die wärmetechnischen Anlagen und dre Aus¬

gestaltung der Gebäude . Er wünschte , daß die Architekten bei

Sicdlungsbauten sich mehr von wirtichaitlichen und hygienischen

Gesichtspunkten leiten lassen . Auch wurde mehr Berücksichtigung

der Wärmetechnik gesordert . Er regte für diese Zwecke Richt¬

linien an , gegen die aber von der Bauspekulation Widerstand
geleistet werde . Für die Wärmcaufspeicherung empfahl er Zie-

gelwande und als Fußbodenbelag Linoleum mit Korlunter-

lagen oder Holzböden , überhaupt Bodenbeläge mit rauher Ober¬

fläche . Nachmittags sprach Stadlrat Ecker W °-er dte

häuslichen Einzelseuerungen.

Vorn Landtag.
(STB ) Stuttgart , 12 . Nov . Die kommunistische Partei hat

im Landtag folgende Anfrage eingebracht : Wie uns von durch¬

aus zuverlässiger Seile mitgeteilt wird , hat das Würuem '' er-

gisch ; Finanzministerium (Finanzamt ) der Firma Daimler

Motoren -Gesellschaft , Untertürkheim , im Steuerjahr 1919/20 den
größien Teil der Gewerbesteuer erlassen . Die Summe der so

erlassenen Steuer beträgt allein im Jahre 1920 8,7 M -llionen

Mark . Wir srag - n den Minister was für Gründe maßgebend
waren , um einer Firma derartige Liebesgaben zuzuweiscn usw . ?

(STB ) Altensteig , 14 . Nov . Vom Dienstag an verkehren

von hier ab nach Dornstetten bei Freudenstaüt ;ahrplannlüß -ge

Kraftwagen -Personenposten.
(SEB ) Neuenbürg , 13 . Nov . In Rastatt wurde ein Händ¬

ler namens Gruber sestgenommen , dem bis jetzt insge,amt 115

Betrugsäille na -hgewiejen wurden . Auch im Bezirk Neuenbürg
-M er unter dem Namen Ochs verschiedene Leute bclrcgcn . —

Verhaftet wurde ferner und vorläufig im Gefängnis zu Ealw

untergebracht der 28 Jahre alte Kart Sieb von Eaimbach , der

sich unter dem Namen Rapp von Hosen eine Reihe von Dieb¬

stählen und Betrügereien zuschulden kommen ließ.
(SCB ) Stuligart , 12 . Nov , Heute feiert Fiuanzmimsier a . D,

v , PistoriuZ  sc .nin 60 Geburtstag , Er gilt heute noch in der

Finanzwissenschaft und dem Steuerrecht als Meister und Sachken¬
ner . An der Universität Tübingen hält er Vorlesungen über Fi-

nanzwisseilschaft und Steuerrccht und bekleidet zugleich die ordent¬

liche Professur für Wirtschaftswissenschaft an der hiesigen Technischen

Hochschule , Der hochverdiente Gelehrte hat sich auch unter den

neuen staatlichen Verhältnissen Verdienste erw . rben.
(LEB ) Heitbronn , 12 . Noo . Vor dem Schössengcricht Heil¬

bronn hatte sich gestern der bekannte Wanderapostel Ludwig

Häuger  aus Bönnigheim , zur Zeit ohne festen Wohnsitz , we¬

gen Beleidigung des Gerichtsvollziehers Deyhle zu verantworten.

Der Gerichtsvollzieher hat im Juni ds . Js . das Eintrittsgeld
bei der Versammlung Häußers gepfändet , wobei es eine auf-

rkgende Szene gab . Häußcr wurde wegen Beleidigung zu der

Gefängnisstrafe von 14 Tagen verurteilt , welche durch die er¬

littene Untersuchungshaft als verbüßt betrachtet wird . Bei

der Verhandlung hatte sich eine große Zahl von Anhängern

Häußcrs männlichen und weiblichen Geschlechts einzcsundcn.
(SCB ) Hcilbronn , 13 . Nov . Am 11 . November vormittags

halb 8 Uhr war der verheiratete Hausdiener Adolf Keim von

hier bei seinem Arbeitgeber der Firma Ucbel und Lechleiter mit

der Bedienung des Lastaufzugs im Fabrikgebäude taug und

wollte , als er den Auszug , der mit Kisten beladen war » zum

»weite «u » al in Bewegung setzte. im gweiten Stock anhaUcn . jkr

hat jedoch dre zum Anhalten vorhandene Vorrichtung falsch ge¬

steckt, so daß der Aufzug nicht im zweiten , sondern >m drit¬
ten Stock angehalten hat . Keim ging die Treppe hinaus uns

wollte , in der Meinung , der Aufzug habe im zweiten -- tack an¬

gehalten , durch die Türe dasselbst gehen und mit dem Aus¬
laden des Aufzugs beginnen . Er stürzte durch den Aufz -. gichacht
al und blieb bewußtlos auf dem Boden liegen . Ins Kran¬

kenhaus verbracht , ist er kurz darauf , ohne das Bewußtsein er¬

rangt zu haben , gestorben.
(SCB ) Schramberg , 12 . Nov . In der letzten 2 !tzu» g des

Gemeinderats kam der . Erwerb von Grundeigentum für Kronien-

haus und andere ZweEe zur Sprache . Er handelt üch um oen

Erwerb eines Platzes für das künftige Vezirkskrankcnhaus aus
dem Eonnenberg . Der Eigentümer , Kommerzienrat Iuaghans,

hat fick bereit erklärt , der Stadt diesen Platz von 25 Ar gegen

Wegunterhaltungsverpflichtung mit dem ganzen , 300 Baume

umsasfenden Holzbrstand , unentge ' tlich abzutrcten gegen die

Bedingung , daß die Stadt auf die ihr ge chenkte Kurst - uns
Altertums 'ammlung von Kommerzienrat Iunghans v "rz!Mte ».

Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen . — Die Eisen-

bahn -Eeneraldirektion ließ der Stadt Mitteilen , daß sie lack den

bisherigen Verhandlungen nur einen Anteil am baren Kauf-

sckilling zu den Grunderwerbskosteu in Höhe von rund 50 000

Marl zu leisten haben sollte , jetzt aber für Erstellung d -'r B -- rk-
mauer 66 000 -4t als weiteren Beitrag leisten mäste . E -n V - r-

gleichsvorichlag kam nach Verhandlungen der Stadt mit Dcnre-
tern der Eeneraldirektion zustande , demzufolge die Stadt * och

weitere 45 000 -4t zu leisten hat . Der Eemeinderat ha ' te nur

gute Miene zu diesem Spiel zu machen und sich dem Vorsch ' ag

anzuMckießen.
(SEB ) Frledrichshaken , 13 Nov , Der Nord west sturm

am Donnerstag hat den basischen Fischern in Staad großen

Sckadrn zugefügt . Infolge des Fehlens eines Hafens oder

einer geschützten Bucht als Ankerplatz für die zahlreichen und

wertvollen Fifchermotorboote sind durch den hohen Wellengang
fünf  und in der Nacht zum Freitag zwei weitere  Motor¬

boote untcrgegangen . Die Boote waren deshalb noch im Freien,

weil bis jetzt die Fischerei ausgeübt wurde . Die Baake sollten

aber auch weiter auf See b ' eiben , da demnächst die Laichsischerei
ausgenommen werden sollte.

Gell:-, UM- imd LaMlrWst.
Da -r»*a-Markt.

F n̂kfurt , 14 . Nor . 11 B . Der Devisenmarkt er "'fnete

still mit schwächeren Kursen als am Wochenschluß . Es wurden

genannt : Holland 9500 , Schweiz 5200 , Paris 1950 , Brüstet 1v75,
London 1075 , Kabel Newyork 272 . ( Frkf . Ztg .)

Berlin , 14 . Nov . Die Devisen waren gegen 10 Uhr bei An¬

gebot weiter schwächer . Es wurden genannt : Kabel Newyork

277 » London 1085 , Holland 9600 . ( Frkf . Ztg .)

Aus all von Dörsenlagsn in Slultgart.
(SEB ) Stuttgart , 12 . Noo . Die Börse bleibt außer an den

Samstagen auch am Mittwoch , den 16 . November , Miiiwoch,
den 23 . November und Mittwoch , den 30 . November , geschlossen.

Landesproduktenbörse.
(SEB ) Stuttgart , 14 . Noo . Die feste Stimmung auf dem

Getreidemarkt hat auch in abgelaufener Woche ckngehalten . Das

Angebot blieb immer noch sehr schwach , andererseits beobachten
die Käufer bei den täglich steigenden Forderungen große Zu¬

rückhaltung . Die heutigen Notierungen sind als nonnicll zu

betrachten . Es notierten je 100 Kilogramm ab Württemberg.

Stationen : Weizen , je nach Lieferzeit , 760 — 790 -4t ( in der Vor¬

woche 680 — 700 ) , Roggen gestrichen ( 550 — 600 ) , Sommergerste
680 — 730 ( unverändert ) , Hafer 500 — 540 ( 490 — 510 ) , Weizen¬

mehl Nr . 0 . Nov .-Lieferung 1150 — 1200 ( 1000 — 1020 ) , Drotmehl

900 — 950 (750 — 770 ) , Kleie 400 — 420 ( 330 — 350 ) , württ . ^ eu

200 - 220 ( 180 - 200 ) , drahtgepreßtes Stroh 80 — 90 -4t ( unv .) .

Grosjhandelsindexzrffer im Oktober.
Berlin , 12 . Nov . Die Großhandelsindexzifser des Statisti¬

schen Reichsamts ist unter dem Einfluß der katastrophalen
Markentwertung von 2067 im Durchschnitt des Monats Septem¬

ber auf 2400 im Durchschnitt des Monats Oktober emporge-

ichnellt . Die Preissteigerung ist allgemein und zwar stiegen
Getreide und Kartoffeln von 2016 auf 2380 , Fleisch , F ' iche und

Fette von 1943 auf 2325 , Kolonialwaren von 2377 aus 3099,

landwirtschaftliche Erzeugniste und Lebensmittel zusammen von

2030 auf 2417 , ferner Häute und Leder von 3727 auf 4539,

Textilien von 3070 auf 4176 , Metalle von L035 aus 2965 , Koh¬
len und Eisen von 1830 auf 1885 , Jndustriestofse zusammen von

2155 auf 2539 . Die vorwiegend im Inland erzeugten Waren:
Getreide , Kartoffeln , Fleisch , Fische , Fette , Kohlen , Ei,en . stie¬

gen von 1952 aus 2235 , die vorwiegend aus dem Ausland ein-

geführten Waren von 2543 auf 3585 , Der Dollar stieg iin Durch¬

schnitt des Monats Oktober gegenüber September in Berlin

um 42,9 Prozent . Ihm folgten unmittelbar die Einfuhr varen

mit einer Preissteigerung um 35,6 Prozent , während sich das

Preis " ' ^ -»!! der Inlandwaren gleichzeitig um 14,5 Prozent hob.

Märkte.
Pferde und Vieh.

(SCB ) Vom RIeS , 14 . Nov , Schon jahrelang war der Nörd-

linger Schafmarkt nicht mehr so gut beschickt wie der diesjährige No¬

vemberschafmarkt , auf dem 5624 Schafe zugetriebcn waren ; davon

wurden verkauft 3699 , Preis pro Paar : Jährlingshämmel 430 bi»

1200 Mark , Hammel 740 - 1200 Mark , Mutterschafe 630 - 1000 Ml .»

Brackschafe 300 — 930 Mark , Lämmer 415 — 820 Mark , Geltschafe 750
bis 950 Mark.

(SCB ) Balingen , 14 Nov . Zugesührt wurden 230 Milch¬

schweine . Handel flau , jedoch alle » verkauft . Preis für das Stück
100 - 130 Mark.

Für die Schnftieuung verantwortlich I , V . : W . Nuüotphi,  Calw.
Druck und Verlag - er A. LeijHläger scheu Buchdruckerei» Laiw.



Amtsgericht Calw.
Im Genossenschastsregister wurde heule bei dem Spar»

und Kon, »inverein (Laim und Umhegend , eingetragene
Genosseii' chafi »>>t beschränkter Hnstpslicht, Sitz i» La m,
das Ausscheide» des bisherigenBoritanösmitgiieds .Kausmann
Jakob Kneäjt und die in der Gciier .ilver aminluiig der
Eenossenschastsmilgliedcr vom 21. August 1921 erfolgte Be¬
stell»»., des Kansmanns Heinrich Stahl in Laim zum
Porstandeni .tglicd eingetragen.

Calw , den 12. November 1921.
Lbersekreta 'r tzlrth.

Grundbuchamt Calw^

Versteigerung
ein . Wohnhauses

Friedrich Haas , Schuhmachers - Witwe , Marie geb.
Re »1jchler hier bringt ihr Anwesen

Geb .«Nr . 302,68 qm Wohnhaus m. Kelleru.
Ho ;caum im Zwinger,

P .-Nr . 31S/146 qm Gemüsegarten allda
angekausl z» 23 400 Mk,

am Montag , den 21 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr auf
dem hiesigen Rathaus zum zweiten und letztenmal öiseniitch
zur Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 15. November 1921.

Grundduchbeamter : Gerlchtsnotar Kraql.

Nachruf
für den am 5. November 1921 verstorbenen

Gemeinderat

Johannes Böttinger
in Gechingen.

Ich möchte heim, der von dem Wort beseelt
Hat me ,«,» Ziel , bas Hiinmittche, verseht!,
Ich möchte Heu», so sprach vor Woche» schon.
Auch unser braver teurer Bürgcrsohn.

Fch möchte beim, das liebste Wort verhallt,
Uno schon zerritz das Band so dato,
Von Fern her zog und naimr der Tod
Den Freund »is >ruhe Morgenrot.

Du durstest heim zum Herrn empor
De » sich sa,on taugst Dem Herz erkor,
L Gott , der Beste » eurer schteo
Was uns verblieb , das war sein Lied.

Dem Wahren , Schönen ziigcivandt
Vergeitzi ni.r Leines Geisles P,and
Den goiünen Weg aus Au und Filir
Wie Du iy» gingst ni hcii'ger Spur.

Bon Deinem Freunde

Calw Gechuige ». Earl Schmolz.

Holzbconn , den 13. November 1921.

Danksagung.

*
Für die vie' en Beweise herzlicher Liebe

und Te .magme , d.e w.r bei den, H, »,.,-e.m'N
me,»cs lieben, uiivcrgctztichen Gaue », unseres
riiiz .gen Sohnes , Bruoers und Schwieger¬
sohnes

erfahren durften , für die trostreiche» Morte
des Herr » Psarrer Maier am Grabe , sür
den ergebenden Gesang des Herr » hauptiehier
HörNmg mit >emei>Schiiiern uno oes GeMig-
uere ns , für ü,e zäh,re .che Veg,citnng zu seiner
Ictzieir Riigejlittte von 9!ag uno Fern , den
Herren (rgremrügern sür de» letzten Licbcs-
d.e»st, sür die v.elcn Kranzspenük », sowie
'Attev denk», d.e UM während seiner Krank¬
heit Liebe erwiesen haben , sagen wir h. rz-
lichjten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

TeM SlchkolMe
bei Wilh . Frank , Korb - und K nderwagengejchäst

n Calw , hlnier dein Nalgaus.

Zu kaufen gesucht.
Suche ein gut gebautes

MW «« rc. MI Lüde » oder WirtsW
eventuell vis zm» Sommer 1922 beziehbar , geg Barzah .ung
z» Kausen. Gest Angebote unter N . K . 2ÜÜ an ü,e Ge.
schüstsstelle dieses Blaues.

Am Donnerstag , den 17 . ds . Mts . abends 8 Uhr,
findet im kleine » Saal des »Badischen Hoj - eine

Mitgliederversammlung
statt . Gegenltand der Besprechung : »Wie berechnet man
dir Nentabilität eines Hauses ? "

Durch Nlchibesuch unserer Versammlungen sind in letzter
Zeit verschiedene Mitglieder zu Schaden gekommen : wir'
sordern dcsha .b alle unsere Mitglieder in ihrem eigene»
Interesse zu zahlreichem Erscheinen ans.

HM - II. GruMMeiMttii ! Cal « e. B.

Mädchen -Gesuch.
Suche sür meinen iandw Be-
tiieb ein ordentl . Mädchen
b.gutert ' ehandt . n hoh Log».
Eintr . jof od bis Weihnacht.
Frau Christine Bauer,
Wim ., Lei - u. Mahlmühle.
Niefern bei Pjorzheim.
9iäh . b Friedrich Müller,

Aiechamker , Nietern bei
Psorzheu»

Kaiser - Wtthclm -Straße 1.

aller Orüken van bekannten kirmen'
auck reparaturberiürltixo

kaakt rtänäix ru KSclisten Preisen

i! kernsprecker 9 lauscht

»SVGSSBSSSSLSVGSSSoSosoSS

pri5Mkn-ke!ä§Leederr
aller Labrlksts von 6 : 24  an sowie ^Pkow-Lsvarsls unS r

ovLekliVL
kdöts -Mi !! W-' WM . SörtkiltSeli

OZUOGOCOVGGVGGSGGKGGOOHGGO

Lei IrauErsäüen
denvtigte

Drucksachen
erhalten 5ie sauber,
rasch und preiswert

ln Den Hpuckerel dieses lllattes.

Henkel 'sÄJasch-

Dleich SoSa

k'a» L« .

LEW

anarnoer >rncbi sur iMasme rmcl Naurriutz
k1e» 1eUer ^ .(7s . Oürsctcioi 'k

Fahrplänc
für den Ve -irk C ^lw
erhältlich das Stück zu 80 Pfg.
in der Geschäftsstelle ds. Blaues.

Geldmappe
mit größerem Ingait

gesunden.
Äiahercs in der Gcjchäjls-

st .e dieses Blattes.

Gesucht
ans 1. Dczemocre .il in Küche
und Hanslsull ersahrcnes

Msdlyen
zu 2 Pcr ôItciI.

Frau Paul Eeorgii,
Diarklpiatz 47.

Weibliche

Bürokraft
auch Ansangeri », jedoch nur
mit besserer Schu .bilonng

sür sofortige» E, »ic.il
ge,üch.

B . ZahNLLo . Ca'^ .

TUcyttger

Vikr-FDrer
Kan» euitrelc» bei

GottlobWeitz , Bierdepot.

Sglidek. lühtizer
Biersührer

Kann fosorl eimrelenbei
C. Na,z,

z. „BaöifcheuHof ".

. «Z ^ eekLrvipfLrS-

NiMernub ^ ^ LissfL.
ll !e beste Kiallerseike

Georgenäum Calw^
Donnerstag , den 17. November , abends 8 Uhr wks»

Studiendirektor Dr . Knödel
einen

Vortrag
.b„ „Nibelungenlied"

halten Hiezu ist jedermann herzlich eingeladen.
Calw , den 14. November 1921.

Der Georgenäumsrat : Dr . Knödel,  Vors.
. . .  > ' ^ -

Neuweiler.
Hochzeits - Einladung.

Wir beehren »ns , Verwandte , Freunde und Be¬
kamt .e zu n» erer am Donnerstag , 17. November,
im Gasthaus zum „Lamm " hier staitsiudendei,

Hochzeitsseier
sreundlich einzillnden.

Friedrich Lörcher,
Sohn des Philipp Lörcher. Bauer , hier.

Nosine Bayer,
Tochter des Johannes Bager , Bauer , hier.

Kirchgang vormittags 11 Uhr.

lidilssi 'ikIlliksloickzisiscliei 'W

Keule sdeail 8 llkrr

fiitükdn»il!iM

L « »g
roh und geschmo -zen

lllNIsl N . WMr.

Dachshund
schwarz -braun «ezerrgne .'
ra „ ere >n, .iai umslüiioehalvrr
zu uerkausen.
Boysen , Bad Teinach.

Herr , rmilg u. vescheidcii,
sucht per s0s0rt möbiieriki,
heizbares

Zimmer.
Angebote unterD . A. M

a > die Gesüslsst. es. 'ö>.

Alte uno zerorocheiie
GralN !Uop .,on - Pti >lle>l

ka -i , rzu ..»rgsie» vre »e!i
winsikijaus

Lurth , Pforzheim,
Lcopolos .r. i7 , RohoruW.

KM » UlK«88 ./ V"

Z

Lkl .^

ISt , Î snnsi » -

llrucirrseiiell
in l iefen H^ or -ct-' una

unit best «»-, neursitliot »«
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